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Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
1868 .

Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unter dem 17 . Marz d. I .
gnädigst bewogen gefunden ,

den Kriegs-Kommissär Wilhelm Neßler zum Proviant¬
meister in Rastatt,

den Zahlmeister Friedrich Ludwig Erckeub recht im
3 . Dragoner-Regiment Prinz Karl zum Proviantmcistcr in
Mannheim,

den Kriegs-Kontroleur Heinrich Kamm , dermaligen Kas¬
senbeamten der Militär-Wittwenkasse , zum provisorischen
Proviantmeister in Karlsruhe , und

den provisorischen Proviantverwalter Franz Keidel in
Rastatt zum Proviantamts -Controleur daselbst zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramm .

-j- Ber « , 20 . März . Der deutsch - schweizerische
Postvertrag fixirt für Frankaturbriefe von 15 Grammen
durch das Gesammtgebiet der betheiligten Staaten 25 Cen¬
times und für unfrankirte 50 Cent.

Karlsruhe, 20 . März , lieber die Nachwahl eines
Zollparlaments - Abgeordneten im 14 . Wahlbezirk
ist bis jetzt Folgendesbekannt :

Lamey : Bissing : Lamey : Lindau :
Wertheim: 2106 , 1514 ; früher 2175 , 1550.
Walldürn : 311, 2250 ; „ 320, 2323 .
Tauberbischvssheim : 1199 , 4454 ; „ 1119 , 4674 .
Adelsheim 1672 , 839 ; 1864 , 941 .

5488, 9057 ; früher 5478 , 9488 .

Deutschland.
Karlsruhe, 19 . März . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 16 enthalt eine Bekanntmachung des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern , den Vollzug des Wehrgesetzes , hier
die Konstituirung der Prüfungsko m m ission für Frei¬
willige auf ein Jahr betreffend. Dadurch wird zum Vollzug
des § 48 des Wehrgesetzes in Uebereinstimmung mit dem
Großh. Kriegsministeriumbekannt gemacht, daß in diesePrü¬
fungskommission ernannt wurden :

1) Von Seiten des Großh. Ministeriums des In¬
nern : Als Vorsitzender : Ministerialrath Winter , als
Mitglieder : Ministerialrath vr . Bingner , Stadtdirektor
v. Neubronn ; als Stellvertreter für den Fall der Verhin¬
derung eines dieser Mitglieder : Oberamtmann Jäger -
schmidt; als stimmberechtigte Mitglieder zum Zweck der
Prüfung über die wissenschaftliche Vorbildung : Oberschul¬
rath Laubis , Lyceumsdirektvr 1)r. Wendt ; als Stellver¬
treter im Fall der Verhinderung: Professor Böckh ; als Arzt
Obermedizinalrathvr . R . V o l z.

2) Von Seiten des Großh. Kriegsministeriums :
Als Mitglieder : Major Nebenius , Hauptmann Adolph
Seyb ; als ärztliches Mitglied : Oberstabsarzt Steiner ;
als Stellvertreter im Falle der Verhinderung : Oberstabsarzt
vr . Hofsmann .

Dir LrPr-itio» M Inflachsiiß Avia-- o«t'r.
In der letzten Versammlung der Londoner „königl. geogr . Gesellschaft

"

wurde, wie wir gestern erwähnt haben , E . D . Joung 's Bericht über

die Ergebnisse der von ihm geleiteten Expedition zur Aufsuchung Living-

stone
'S verlesen . In demselben ist , wie wir gleichfalls mitgetheilt ha¬

ben , die Ueberzeugung ausgesprochen , daß der berühmte Afrika-Reisende

weder von dm Mazetus , noch von einem andern Stamm ermordet, son¬

dern von dm Johanna -Männern im Stich gelassen wordm sei. Im

Folgmdm geben wir das Wesentliche de- Berichts .
Von Chibisa aus , bi« wohin die Expedition ohne Schwierigkeiten

vorgedrunges war , brach dieselbe am 6. Aug . nach Kompunda aus,

welches sie am 29. erreichte und wo sie zuerst Kunde von einem weißen

Manne erhielt , der von Mapunda , an der Südküste des Niassa-See's,

aus weiter westlich gegangen sei. Mit ihrem (zerlegbaren) Dampskahne

steuerten sie der gegebenm Richtung nach , sahen sich aber durch einen

heftigen Sturm gmöthigt , an einer andern Stelle zu landen , wo sie

einm einzigen Eingebornm fanden , der bestätigte, daß ein Engländer

vor einem Jahre das Dorf pasfirt und seinen Weg nach Mapunda zu

genommen habe. Die Beschreibung von Kleidung und Gepäck paßte

auf Livingstone , dessen Portrait er aas einem gefüllten Album hcraus -

erkannte. Tags darauf besuchte Mr . Poung die arabische Ansiedlung,
wo Livingstone 9—10 Tage auf da? arabische Boot gewartet, sich aber,
als diese« ausblieb , gegen Süden gewandt hatte . Die Eingebornm
besaßen Spiegel, Messer und Löstet als Geschenke von ihm , von welchen
Mr . Uoung einige zurückbrachte . Weiter südlich fand man ein eng¬

lisches Gebetbuch , und jenseits des See 's stieß man auf einm Eingebo¬
renen , der eines Engländers Gepäck 5 Tagereisen weiter nordwestlich

getragen haben wollte . Diese Nachricht bestätigte sich durch die Aussage
anderer Leute, welch« zugleich behaupteten, daß die MazetuS nie in die¬

sem Thcile des Landes gewesen seien .
Marmga, der Häuptling eines gleichnamigen Dorfe« , empfing die

Zugleich wird bekannt gemacht, daß für dieses Jahr die in
§ 87 der Vollzugsverordnungzum Wehrgesetz bestimmte Frist
zur Anmeldung für den einjährigen Freiwilligendienstverlän¬
gert wird : 1) Für Diejenigen, welche im Frühjahr eintreten
wollen , bis zum 5. April d. I . Der Eintritt derselben zum
Dienst bei einem Truppentheil kann bis zum 16 . April d . I .
stattfinden . 2) Für Diejenigen , welche im Laus dieses Jahres
ihr zwanzigstes Lebensjahr vollenden , aber nicht schon im
Frühjahr dieses Jahres in Dienst treten wollen , bis zum 1 .
Juni d . I .

Karlsruhe , 20 . März . In der heute durch die Präsi¬
denten des Finanz- und Handelsministeriums hier abgehalte¬
nen und zahlreich besuchten Versammlung von Tabaksinteres¬
senteil hat die Vorlage wegen Einführung einer Tabakssteuer
im Zollverein eine gründliche und vielseitige Beleuchtung er¬
fahren. Wiewohl selbstredend Seitens der Mehrzahl der
Redner vorwiegend das wirthschaftliche und gewerbliche In¬
teresse der betheiligten Kreise zum Ausgangspunkt der Beur¬
teilung genommen wurde , so hat die stattgehabte Berathung
doch immerhin der Großh. Negierung ein reiches Material
praktischer Erwägungen geliefert , deren Verwerthung einer
befriedigenden Losung der vorliegenden Frage unter allen
Umständen zu Statten kommt.

Karlsruhe , 20 . März . (Berichtigung .) In dem Artikel

der gestrigen „ KarlSr . Ztg .
'

, Offiziersaspiranten betr. , heißt es in der

2 . Spalte im drittletztenSatz : Ausnahmsweise können rc. wenn sie min¬

desten« die Oberquarta , bezw . Unterquarta rc. Dies soll heißen : Ober¬

quarta beziehungsweise „Unterquinta " .

München , 10. März . Der Finanzausschuß beantragt zum
Kultusetat , daß bezüglich der Gehalte der Geistlichkeit
neue Fassionen hergestellt werden ; die Lehrer der Studienan-
stalten sollen analogden übrigen BeamtenThenerungszulagen
erhalten. — Die „Hoffm. Kvrresp . " erklärt offiziös , daß auch
von- Seiten der bayrischen Regierung die Einbringung der
Tabaksteuer - Vorlage in denBundesrath des Zollvereins
nicht angeregt worden sei.

Darmstadt, 18. März . (Frkf . Ztg.) Seit drei Tagen
beschäftigt, sich unsere Zweite Kammer mit dem Einkom¬
mensteuer-Gesetz . Die Detailberathung ist der Natur der
Sache nach wenig spannend . Von allgemeinem Interesse ist
am Ende nur die telegraphisch schon mitgetheilte Ablehnung
des Ausschußantrags, Aktiengesellschaften und juristische Per¬
sonen, mit Ausnahme der Gemeinden , des Fiskus und der
milden Stiftungen , zur Einkommensteuer hcranzuziehen . Da¬
gegen wird ein Antrag Bamberger's, wonach Einkommenvon
120,000—150,000 , bezw . 200,000 fl. in entsprechend höhere
Steuerkapitalklassen gerückt werden sollen , angenommen. Ein
Antrag Dumont's, der Schätzungskommission die Wahl ihres
Vorsitzenden zu überlassen , wie dies in England der Fall sei,
wird von Wernher als zu ideal bekämpft , von der Regierung
für unannehmbar erklärt , und fällt bei der Abstimmung.
Schließlich nimmt die Kammer den Entwurf mit den vorge¬
nommenen Abänderungen an.

Köl«, 19 . März . (Köln . Ztg.) Der Prinz Napoleon
traf mit dem heute Mittag 12 Uhr 55 Min. fälligen Bahn¬
zug aus Gießen Hierselbst ein und beabsichtigt , morgen früh
sich von hier zur Besichtigung des Krupp 'schen Etablissements
nach Essen zu begeben.

Expedition mit der Frage , wo ihr Bruder sei , der ihn voriges Jahr

besucht habe , und als man ihm mittheilte , man fei mit feiner Auf¬

suchung beschäftigt , theilte er alle ihm bekannten Einzelheiten mit . Ihm

hatte der weiße Mann Medizin in Pulvern geschenkt , welche , wie die

Untersuchung ergab , in dem Nautical Almanac für 1866 eingewickelt

gewesen waren . Zur Fortschafsung eines Theiles seines Gepäcks habe

er ihm 4 Kanoes geliehen , währmd die Johanna - Männer den Rest auf

dem Landwege fortschafsten , diese seim jedoch schon nach 2 Tagen zu¬

rückgekommen , weil dort , rvohin der Reisende sie führm wollte , die

Mazetus die Gegend unsicher machten . Auf weitere Fragen sagte Ma¬

rmga aus , es sei nicht möglich , daß Livingstone im Umkreise von 90

Tagereisen irgendwo habe ermordet werden können , ohne daß er Kunde

davon erhalten hätte. Da die Expedition durch die Mahololos , welche

sie nicht weiter begleiten wollten, am ferneren Vordringen gehindert
war , kehrte sie nach Mapunga zurück (25. Sept .) , wo die Mutter des

abwesmden Häuptlings ihnen «in Buch zeigte, welches einem daselbst

zurückgebliebenen (zur Zeit aber abwesmden) Knaben gehörte und durch

seine Inschrift einen der Begleiter Livingstone 'S als seinm Eigenthümer
kennzeichnete . Da die Mahololos auf ihrer Weigerung beharrten , sah
Mr . Poung sich gmöthigt , zur Küste zurückzukehrev , nachdem er di«

Ueberzeugung gewonnen , daß vr . Livingstone noch am Leben sei .
Darauf ergriff Mr . Sjoung selbst das Wort und , häufig von lebhaf¬

tem Beifall unterbrochen, fügte er dem verlesenen Berichte manche Ein¬

zelheiten bei, von denen wir nur hervorhebeu, daß nach den Aussagen
der Eingeborenen vr . Livingstone von einem Hunde mit zwei Schwän¬

zen begleitet gewesen sei , und daß er einen Kasten mit weißem Wasser

bei sich geführt habe , welches den Finger nicht befeuchte (Quecksilber) .

— Athen , 17. Febr. Die in Tripolitza erscheinende Zeitung „ Ar-

kadia " berichtet über das Treiben der Räuberbande des berüchtigten

Lynkos merkwürdigeEinzelheiten. Diese Bande findet ihren mächtigen

Beschützer in der Stadt Tripolitza selbst und hat in der Provinz ArgoS

Aus Thüringen, 17. März. (Köln . Ztg.) Der Prinz
Napoleon kam gestern Nachmittag um 6 mit dem Per¬
sonenzug von Leipzig in Gotha an und fuhr in einer Pri¬
vatdroschke in das Hotel zum „Deutschen Hause"

. Er empfing
dort alsbald den Besuch des Herzogs und lud später den
berühmten Geographen , vr . Petermann , zu einem Souper
ein. Heute Morgen hat der Prinz einen Ausflug nach Eise¬
nach gemacht , um dort die Wartburg zu besehen ; später in
dem Privatpalais des Herzogs ein Diner eingenommen und
am Abend das Theater , wo ihm zu Ehren die Oper „Lohen-
grilt" anfgeführt wurde , besucht . Allgemein fiel die über¬
raschende Aehnlichteit auf , welche der Prinz Napoleon in sei¬
nen Gesichtszügen mit seinem großen Oheim Napoleon I.
besitzt. Am morgenden Tag wird der Prinz die großartige
geographische Anstalt von Perthes besuchen und dann mit dem
Mittagszug seine Reise bis nach Kassel weiter fortsetzen.

Lübeck, 16 . März . Die Bürgerschaft lehnte in ihrer
heutigen Sitzung die Einführung des 1866 beschlossenen Ver¬
brauchssteuer-Gesetzes , so lange nicht die Zollanschluß -Ange¬
legenheit geregelt sei , ab . Genehmigt wurde die Verordnung,
betreffend die amtlich bestellten Sachverständigen zur Taxi¬
rung von Seeschäden .

Altona , 18 . März . Eine nach dem Beschluß der städtischen
Kollegien an das Zollparlament in Betreff desZollaver -
sums zu richtende Eingabe soll , den „Alt. Nachr ." zufolge,
schon in den nächsten Tagen unter den Stadtdeputirten znm
Zweck der Unterschrift zirkuliren und dann ungesäumt nach
Berlin abgehen . Die Eingabe befürwortet , ohne die Zollan-
schlußfrage zu berühren, den unbedingten Erlaß des Zoll-
aversums , und motivirt diesen Wunsch mit dem Hinweis aus
die Thatsache , daß die Errichtung einer Zollschranke zwischen
Altona und Hamburg und deren Erhaltung alljährlich ein
Kapital verschlingen würde , welches die geforderte Aversional-
summe übersteigen dürfte , und daß der bei Errichtung dieser
Zollschranke unvermeidliche und gar nicht zu kontrolirende
Schmuggelhandel unberechenbare Dimensionen aunehmen und
für den Zollverein mit Nachtheilen und Verlusten verbunden
sein könnte , gegen welche ihm ein Verzicht auf die begehrte
Aversivnalsummeals das geringere Ucbel erscheinen müßte.

Berlin , 18. März . ( Sitzung des Norddeutschen
Bundesraths . ) Den Vorsitz führt Präsident Delbrück.
Von dem Präsidium wurde der Entwurf einer Gewerbeord¬
nung vorgelegt . Der Bundesrath beschloß , zur Berathung
desselben einen besondern Ausschuß zu wählen . Mitglieder
desselben sind : Preußen , Königreich Sachsen , Mecklenburg -
Strelitz, Neuß j. L., Hamburg. Der gleichfalls von dem Prä¬
sidium vorgelcgte Entwurf eines Gesetzes über die Verwal¬
tung des Bundes -Schuldenwesens ging an den VII . Ausschuß.
Auf den Bericht des IV. und VI. Ausschusses(Referent Kir-
chenpaur) werden gemeinsame Bestimmungen und Formulare
für die Schiffszertifikate der Kauffahrteischiffe angenommen .
Eine Petition des Schutzvereins deutscher Buch- und Kunst¬
händler , betreffend die Photographien , wurde an den IV . und
VI . Ausschuß verwiesen. — ( Sitzung des Bundesraths
des deutschen Zollvereins .) Auf Antrag des Vor¬
sitzenden erklärt die Versammlung sich damit einverstanden,
daß die im Jahr 1865 angeknüpften kommerziellen Verhand¬
lungen mit der Schweiz wieder ausgenommen werden . Auf
den Bericht des 2. Ausschusses wird das Präsidium zur Ein-

und in andern Eparchien ihre Korrespondenten , die an der Beute Antheil

nehmen und die Bande mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln

unterstützen . Ein vor einiger Zeit als Geißel weggenommener junger
Mann mit Namen Karzis mußte 45,000 Drachmen bezahlen und wurde

dann freigelafsm. Von diesem ist zu hören , daß Lynkos mit feinen

Gesellen zur Nachtzeit ungescheut in Tripolitza verweilt, dort in gewissen
Häusern Karten spielt und mit feinen Korrespondenten, offiziellen Ver -

räthern , sich ins Einvernehmen fetzt . Als der oben genannte junge

Karzis gefaugm gehaltm wurde , begab stch einer von dm Räubern

persönlich zn dem Bruder des Gefangenen , um ihm mitzutheilen , daß

sie nicht die Absicht gehabt hätten , dm jungm Karzis wegzunehmen,
wenn ihnm nicht die Verräther in der Stadt versichert hätten , daß sie

100,OM Drachmen Lösegeld für ihn erhalten würdm , und daß sie ihn

umbringm sollten , wmn er weniger Lösegeld bezahle . Die Räuber

hattm Mitleid mit dem jungm Manne , bedauerten aber , daß sie ihn

nicht befteim könnten, denn sie hätten ihren Beschützern gegenüber Ver¬

bindlichkeiten eingegangm. Bei seiner Freigebung umarmten und küß¬

ten ihn die Räuber . Die Hälfte des Lösegeldes wurde dm Verräthern

überlassen. Der Gefangene hat 66 Tage mit den Räubem gelebt und

befindet sich im elendesten Zustande . Er behauptet, daß noch viele

wohlhabmd « Einwohner Tripolitza'« vvrgezeichnet sind , zu derm Weg¬

nahme Linkvs Vorbereitungen trifft. In dem Dorfe Gardiki der Ge¬

meinde Sperchias , Nordgriechmland , drangen Räuber über die türkische
Grenze , nahmen dm Gemeindeschullehrer mit allen seinm Schülern
gefangen , schleppten sie weit weg von der griechischen Grenze auf tür¬

kisches Gebiet , wo sie dm Lehrer zwangen , die Kinder zu bezeichnen,
welche wohlhabendm Wem angchören, worauf sie ihn mit den Kindern

entließen und nur 10 davon zurück behielten , 8 Knaben und 2 Mädchen ,
AuS dem Dorfe Gythochorion der Eparchie Phthiotis wurde ein Ein¬

wohner , um Lösegeld zu erpressen , von dm Räubern weggenonunen»

Da aber der Vater des Unglücklichen dir ganze Summe des geforderter»

Geldes nicht austreibm konnte, schritten sie zu feiner Ermordung .



leitung von Verhandlungen mit Portugal und dem Kirchen¬
staat über den Abschluß von Handels- und Schifffahrts-Ver¬
trägen ermächtigt .

Berlin , 19. März . Durch Rundschreibenvom gestrigen
Tag, 18. März , hat Graf Bismarck den Mitgliedern des
hiesigen diplomatischen Korps mit Berufung auf sein früheres
Rundschreiben vom 26. Febr . angezeigt , daß, obgleich sein
Gesundheitszustand noch einige Vorsicht erfordere , er die Lei¬
tung des Ministeriums des Auswärtigen wieder übernom¬
men habe.

Die „Nordd . Allg . Ztg.
"

bezeichnet die Zeitungsgerüchte,
daß eine Streichung der österreichischen Papiere von
dem Frankfurter und Berliner Kurszettel eintreten werde, für-
albern und tendenziös . Derartiges sei selbst in den Kriegs-
epochen unterblieben.

^ Berlin , 19. März . Die neulichen Beschlüsse der hie¬
sigen Stadtverordneten -Versammlung , durch welche
die vom Magistrat beantragte Erhöhung der Miethssteuer
angenommen , die Erhöhung der Haussteucr aber abgelehnt
worden ist, haben namentlich in den niedern Einwrhnerklassen
der Hauptstadt eine lebhafte Bewegung hervorgerufen . Bereits
sind zwei größere Versammlungen mit Protesten gegen eine
Erhöhung der Miethssteuer vorgegangen . Eine am Montag
abgehaltene Bürgerversammlung, sowie die Versammlung des
hiesigen Maschinenbau-Arbeitervereins haben den Stadtver¬
ordneten Mißtrauensvota ertheilt und außerdem gleichmäßig
beschlossen , bei der Königl. Regierung in Potsdam zu bean¬
tragen, daß dem Beschluß der städtischen Kollegien die Geneh¬
migung versagt werde.

Die Königl. Majestäten , sowie der Kronprinz , der Prinz
und die Frau Prinzessin Karl , der Prinz und die Frau Prin¬
zessin Friedrich Karl nebst den Prinzen Albrecht , Georg und
Alexander erschienen gestern Abend auf dem vom Minister¬
präsidenten Grafen Bismarck veranstalteten Gesellschafts¬
fest . Zu dem Fest waren gegen 1200 Einladungen ergangen .
— Die Verhandlungen über den Abschluß eines neuen P ost -
Vertrags mit der Schweiz haben hier am Montag ihren
Anfang genommen . Als Kommissäre des Norddeutschen
Bundes fungiren dabei der General- Postdirektor v . Philipps¬
born und der Geh . Ober-Postrath Stephan . Von den süd¬
deutschen Staaten ist Bayern vertreten durch den Ministcrial-
rath Baumann , Württemberg durch den Gesandten Frhrn .
v . Spitzemberg und den Postrath Hofacker, Baden durch den
Ober-Postasscsfor Heß. Als Vertreter der Schweiz nehmen
der Gesandte Or . Heer , der Postkontroleur Fuchs und der
Postsekretär Steinhäuserlin an den Verhandlungen Theil. —
In der Angelegenheit des Grafen v . Westphalen ist dem
Vernehmen nach von Seiten der Staatsregierung an den
Landtagskommissär Oberpräsidenten v . Duesberg die Weisung
ergangen, dem Grafen den Eintritt in den Westphälischen
Landtag so lange zu verweigern , bis derselbe seine bekannte
vorjährige Erklärung — Lossagung

'
vom Homagialeid —

zurückgenommen habe.
Oesterreichifche Monarchie .

Wie « , 18. März . (A. Ztg.) Von verschiedenen Seiten
wird versichert , daß die Entscheidung im Herrenhaus an
einem Haare hänge , und daß zur Zeit nur noch auf eine so
geringe Majorität gegen das Konkordat zu rechnen sei,
daß der kleinste Zufall sie zur Minorität gestalten könne. Das
Gegentheil aus einer gestrigen Abstimmung des Hauses de-
monstriren zu wollen , welche mit großer Mehrheit eine lange
Reihe von Koukordatsadressen bloß zur Kenntniß nahm ,
würde durchaus ungerechtfertigt sein ; denn diese Adressen
waren eben nicht an das Herrenhaus , sondern an diesen oder
jenen Bischof gerichtet, und das Haus kann keine Veranlassung
haben , die Privatkorrespondenz seiner Mitglieder zum Sub¬
strat seiner Verhandlungen zu machen. — Die neuestens
durch die Blätter laufenden Meldungen, daß der König
Georg nach Rom überzusiedeln entschlossen sei , sind vollstän¬
dig aus der Luft gegriffen ; der König denkt nicht daran, Oester¬
reich, er denkt nicht einmal daran , Hietzing zu verlassen.

Wie « , 18 . Marz . Das Unterhaus hat den Gesetz¬
entwurf, betreffend die disziplinarische Behandlung der Rich¬
ter, in dritter Lesung angenommen . Die Berathung des
neuen Preßgesetzes und des Konkursgesetzes ist in den betref¬
fenden Ausschüssen beendet. Der Budgetausschuß der Dele¬
gation des Reichsraths hat die differirenden Beschlüsse größ¬
tenteils in dem von der ungarischen Delegation gewünschten
Sinn angenommen .

Der „N . Fr . Presse " zufolge ist die Zustimmung der un¬
garisch enDelegation zu der von der Delegation des Reichs -
rathS verlangten Reduzirung der Dotation des österreichischen
Botschafters beim heiligen Stuhl auf dem Weg vertraulicher
Unterhandlung gesichert worden , so daß die Vereinbarung
des Reichsbudgets erzielt ist. Der formelle Abschluß des
Budgets dürfte in der Sitzung des nächsten Freitags statt¬
finden und die Session damit ihr Ende erreichen.

In einer Versammlung von 80 Mitgliedern des Herren¬
hauses wurde einstimmig beschlösse» , das Ehegesetz , welches
morgen zur Berathung steht , anzuuehmen .

Wien , 19 . März . In der heutigen Sitzung des Her¬
renhauses begann die Verhandlung über das Ehegesetz.
Es herrschte große Spannung. Nachdem der Berichterstatter
das Votum der Majorität und das der Minorität verlesen
hatte, wurde die Generaldebatte eröffnet. Der Unterrichts¬
minister vr . Has n er erklärt, die Regierung stehe auf dem
Standpunkt des Votums der Majorität; die Regierung sei
Josephinisch , sie betrachte das vorliegende Gesetz als eine un¬
abweisbare Nothwendigkeit . Die Regierung sei überzeugt,
daß die in Rom eingeleiteten Unterhandlungen bei gutem
Willen bald abgeschlossen sein könnten ; dies scheine aber nicht
der Fall zu sein, das Konkordat sei aber in allen Staatszwei¬
gen ein Hinderniß. Graf Rechberg , Graf Bloome und
Kardinal Rauscher befürworten das Votum der Minorität.
Graf Mensdorff stellt den Antrag auf Vertagung. Mor¬
gen Fortsetzung der Debatte.

Wie « , 19. März . Die „N . Fr. Presse" meldet : Der

französische Botschafter , Herzog v . Grammont , machte den
Reichskanzler v . Beust daraüf aufmerksam , daß das im Jahr
1865 zu Paris abgeschlossene österreichisch -französische Metal -
liques-Anleihen einer österreichischen Coupon st euer recht¬
lich nicht unterzogen werden könne. — Die „Wien. Ztg.

" wi¬
derlegt die Nachricht , wonach der Reichs -Kricgsminifter eine
einseitige Vereinbarung eines Wehrsystems mit der unga¬
rischen Regierung getroffen habe, und theilt zugleich mit, daß
der neue Wehrgesetz-Entwurf nahezu vollendet sei und die
Grundlage bald bevorstehender Verhandlungen zwischen dem
Rcichs -Kriegsminister und den Landesvertheid igungs-Mini-
sterien beider Reichshälften bilden werde.

-j"s Wie « , 19 . März. Die .Chancen für die Konkor -
datsverhandlung im Herrenhaus , welche heute be¬
gonnen hat , stehen sehr schlecht , fast verzweifelt . Die Regie¬
rung hofft kaum noch-.auf den Sieg, aber im großen Publikum
wird ihre Niederlage den peinlichsten Eindruck machen , zumal
ungeschickte Freunde beharrlich einen glänzenden Sieg als ge¬
sichert prophezeit haben . Inwiefern das Ministerium mit
seiner Existenz für die Anti-Konkordatsbeschlüsse des Abgeord¬
netenhauses einzutretcn gedenkt, darüber liegt noch nichts
Sicheres vor, aber ernst ist die Lage jedenfalls .

Pesth, 18 . März. (Presse.) Der Kaiserhat das Ela¬
borat der ungarischen Bischöfe über die Autonomie der
Katholiken auf Eötvös ' Antrag mit der Bemerkung zurückge¬
wiesen, dasselbe gehöre vor den ungarischen Landtag.

Italien .
Floren; , 14 . März . Der Gesetzvorschlag über die Be¬

steuerung des beweglichen Eigenthums , welchen der
italienische Finanzminister der Kammer vorgelegt hat, enthält
im Wesentlichen die folgenden Bestimmungen:

Die „Einkommensteuer" wird jede Art von Einkommen belasten,
welchen Ursprunges es auch sei. Jedes Individuum , jede Korporation
oder moralische Person , welche im Staat domizilirt oder gesetzlich repra -
sentirt ist , ist der Steuer unterworfen . Das besteuerbare Einkommen
wird festgestellt mit Abzug aller darauf beruhenden Belastungen ; aus¬

genommen davon sind alle Beträge , welche der Schatz für Rechnung
des Staates auszahlt ; von diesen wird der Betrag der Steuer bei der

Auszahlung zurückgehalten. Der Steuersatz wird jährlich durch Gesetz
bestimmt. Diese Steuer kann nicht durch Zusatzcentimen für die Pro¬
vinzial- oder Kommunalsteuern erhöht werden. Der durch das Gesetz
vom Mai 1867 eingeführte Zuschlag von zwei Centimen auf die
Grund - und Gebäudesteuer wird aufgehoben. Die Provinzen und die
Gemeinden werden ermächtigt, zu ihren Verwaltungszwecken Steuern
zu erheben auf die Patente , auf die Feuerstellen , auf Thüren und
Fenster, auf Ackerbau und Handwerk und auf das Vieh.

Flore «; , 15 . März . (Köln. Ztg ) Wie sicher die Stel¬
lung ist , welche das gegenwärtige Kabinet sich zu schaffen ge¬
wußt hat, stellt sich jetzt mit jedem neuen Votum immer deut¬
licher heraus . Seil drei Tagen diskutirte man die Vorfrage
in Bezug auf das Mahlsteuer - Projekt . Natürlich be¬
kämpfte das Ministerium die Stellung der Vorfrage mit aller
Macht, und in der That , es trug mit imposanter Mehrheit
den Sieg davon . 213 Abgeordnete stimmten für dasselbe ,
103 für die Opposition. Man sieht, daß die Mehrheit, die
bei dem Votum über den Zwangskurs nur 73 Stimmen be¬
tragen hatte, bereits auf 110 angewachsen ist. Dieses Resul¬
tat hat eine große Bedeutung , denn es beweist , daß sich eine
starke Partei in der Kammer gebildet hat , die entschlossen ist,
keine Anstrengung zu unterlassen , um die finanzielle Frage
im Sinne der Interessen und der Ehre des italienischen Vol¬
kes zu entscheiden. Vielleicht macht dieser Umstand es noch
möglich , die drohende Katastrophe zu vermeiden ! Uebrigens
wird die Kammer vor dem definitiven Votum der Mahlsteuer
noch einmal die Reform des gesammten Systems unserer
Staatseinnahmen in Betracht ziehen. Der Gesetzentwurf
über die Rentensteuer ist nunmehr an die Kammer ver¬
theilt worden . Von jedem Coupon der öffentlichen Schuld
werden 15 Prozent zurückgehalten . Indessen — und das ist
sehr wichtig — man nimmt von dieser Maßregel die Obliga¬
tionen aus , welche auf Ausländer , die außerhalb des König¬
reichs wohnen , namentlich ausgestellt sind. Diese Aus¬
nahme ist den Bemühungen des Marquis v . Moustier zu
danken.

Floren; , 18. März. Eine Deputation des Senats und
der Deputirtenkammer wird am Freitag nach Venedig gehen,
um den Zeremonien bei der Einholung der Leiche Manin ' s
beizuwohnen . — Inder Deputirtenkammer fand die
Debatte über die Mahlsteuer statt.

Rom, 14. März . (Köln . Ztg.) Nach einer Allokution ver¬
lieh der hl. Vater im gestrigen geheimen Konsistorium folgen¬
den Prälaten den Purpur : Vom Orden der Priester :
Luzian Bonaparte , Apostol . Protonotar, geboren zu Rom
15. Nov . 1828 ; Innozenz Terrieri , Nunzius in Lissabon, ge¬
boren in Tano 15 . Sept. 1810 ; Eustachius Gonella , Erzbi¬
schof von Viterbo und Toscanella, geboren 20. Sept. 1811 z»
Turin ; Lorenz Barili, Nunzius in Madrid , geb. zu Ancona
1 . Dez . 1801 ; Josef Berardi , Substitut im Staatssekretariat ,
geb . in Coccono 28 . Sept. 1810 ; Ignaz Moreno, Erzbischof
von Valladolid , geb . zu Guatemala 24. Nov . 1817 ; Raphael
Monaco La Valletta , Assessor der Inquisition, geboren in
Aquila 23 . Febr. 1827 . Vom Orden der Diakonen: Eduard
Borromeo, Maggiordomo Sr . Heiligkeit , geb. in Mailand
3 . Aug. 1822 ; H^nnibal Capalti, Sekretär der Oonzreßstio
äs propaASlläü ücis , geb . in Rom 11 . Jan . 1811 . Se. Heiligk.
präkonisirte hierauf eine Anzahl Bischöfe.

Rom, 16 . März . (Allg. Ztg .) Die Tragweite der Asso¬
ziation hat sich während der letzten Monate in erstaunlicher
Weise überall dort kund gethan , wo der katholische Episkopat
die bedrängte Lage des Papstes zur eigenen Angelegenheit
machte . Menschen zur Vertheidigung, Geldsummen zur Aus¬
hilfe flössen seit der Centenariumsfeier nach Rom wie in den
Zeiten der Jubeljahre . Jenem Impuls verdankt man jetzt
auch , daß das Interesse für das suspendirte katholische
Anlehen (prsstilo osttolieo) im Ausland neu erwacht ist.
Bereits werden 17,OM Cartellen ä 5M Fr . ausgefertigt.

Frankreich .
Paris , 18. März . (Köln . Ztg. ) In diplomatischem Prei¬

sen stellt nian die mehrseitig angekündigten Einsprüche des
Kabinets der Tuilerien in Florenz und in Wien hinsichtlich
der in Italien und in Oesterreich beabsichtigten Cou -
p o u s st cu er in Abrede. Es ist wahrscheinlich, daß die be¬
treffenden Vorstellungen nicht in so bestimmter Form ange¬
bracht worden sind , wie mau dies zuerst behauptet hatte. Auf
der andern Seite aber wird man annehmen dürfen , daß die
französische Regierung die Beeinträchtigung französischer Ka¬
pitalisten durch Finanzmaßregelu jener Länder nicht gleich -
giltig wird ansehen können , da sie es ja gewesen, welche jenen
Ländern den französischen Markt zu wiederholten Malen ge¬
öffnet. Gestern verbreitete man unter dem Börsenpublikum
eine kleine Broschüre , dazu bestimmt , nachzuweisen , daß die
neuen Steuervorlagen des Kabinetö Menabrea , einschließlich
der Couponsauflage, dazu führen müßten , die Aussichten auf
Wiederherstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalt zu
vermehren . Unter diesen Verhältnissen ist es immerhin selt¬
sam, daß die italienische Rente noch um einen Frauken gestie¬
gen ist. Freilich haben die Spekulanten der Börse nichts mit
den eigentlichen Kapitalisten und Rentiers gemein , die trotz
der schönen Phrasen sehr lange Gesichter machen. Auch das
„Journ . des Deb.

" entwickelt heute in einem eingehenden Ar¬
tikel ein auf Couponsbesteuerung , d. h. Zinsenherabsetzung ,
basirtes Finanzsystem für Italien , das darauf berechnet ist,
das Kapital durch Jnteressenverringerung sicherer zu stellen.
Die Finauzkreise freuen sich mittlerweile über eine andere ,
bessere Neuigkeit . Die römische Eisenbahn - Gesellschaft, die
ihren Januar -Coupon nicht hatte bezahlen können , will nun
durch monatliche Ratenzahlungen diesen Coupon bis 1 . Juni
d. I . einlösen und in gleicher Weise für Zahlung des im Juli
fälligen Coupons bis Ende Oktober Sorge tragen. — Die
BeziehungenFrankreichs zu Rom sind noch immer sehr kühl
in Folge des Mißerfolgs des Barons Baude ; aber man hütet
sich sorgfältig , seinen Unwillen laut werden zu lassen, da man
den Klerus um keinen Preis wegen der bevorstehenden Neu¬
wahlen gegen sich aufbringen möchte . Wenn man Nachrichten
aus der näheren Umgebung des Erzbischofs von Paris glau¬
ben darf , so stände es bei Msgr. Darboy , durch eine ent¬
sprechende Antwort auf den mehrerwähnten Brief des heil .
Vaters vom November v . I . sich noch nachträglich die Kardi¬
nalswürde zu verschaffen. Diese Auslegung der Antwort
Pius' IX . zum vertrauten Abgesandten Napoleon'S III . ließe
dann voraussehen , daß sich Msgr. Darboy über kurz und lang
entschließen werde, die bisher verweigerte Auskunft nach Rom
abgeheu zu lassen.

* Paris , 19. März . Sitzung des Gesetzgeb .
Körpers vom 18 . März . Versammlungsrecht .

Der Art . 10, welcher nach Erledigung der gestern mitgetheilten An¬
frage d :s Hrn . Magnin Gegenstand der Diskussion wird , lautet :
„ Jedes Mitglied des Bureau 'S oder der Versammlung , das der von
dem Vertreter der Obrigkeit ergangenen Aufforderung zum Awsein -
andergehen nicht Folge leistet , wird mit einer Geldbuße von 30<1 bis
6000 Fr . und Gefängniß von 14 Tagen bi« zu einem Jahr be straft,
unbeschadet der von dem Gesetz wegen Widerstands, Ungehorsams und
anderer Ordnungswidrigkeiten gegen die Obrigkeit verhängten Strnfen . "

Von Seiten der Linken , namentlich der HH . Picard , Marie
und Glais - Bizoin , wird lebhafte Einsprache gegen die Höhe der
Strafen an und für sich und gegen deren gleichzeitige Berhängung
mit den im allgemeinen Gesetz vorgesehenen Strafen erhoben . Wenn
es im Augenblick der Auflösung einer Versammlung rc-gnel , bemerkt
Picard , so kann Jeder , der nicht fortgeht, weil er ni cht naß werden
will , möglicher Weise zu 6000 Fr . Geldbuße ver'urtheilt werden.
Marie verlangt , daß man , wenn man einfach nur -streng sein wolle,
die besondern Strafen allein beibehalte ; noch besser aber verbleibe man
auf dem Boden des gemeinen Rechts und bestrafe jede Zuwiderhand¬
lung in einer Versammlung gerade so , als wenn dieselbe anderwärts
begangen worden wäre . Barsche behauptet , d-aß die besondere
Strafe namentlich Den treffen solle, der, ohne sich eirner im Allgemei¬
nen strafbaren Zuwiderhandlung schuldig zu machen, chen Besehlen der
Obrigkeit einen passiven Widerstand entgegensetze , indem er z. B . nach
erfolgter Auflösung ruhig auf seinem Platz sitzen bleübe. In diesem
Fall , entgegnet Glais - Bizoin , ist der Strafans .atz eines Maxi¬
mums von 6000 Fr . viel zu hoch. ES hat nicht j eder französische
Wähler die Besoldung eines Senators oder eines Staatör alhs . Rouher
sucht nun , wie gewöhnlich, aus der Februar -Revolutionszeit her einen
Vergleichungspunkt aufzufinden , die damals gegen de n Wiederzusam-
mentritl eines aufgelösten „Klubbs " festgesetzten Strafen von 2 Mo¬
naten bis zu einem Jahr Gefängniß der hohen Geld - und Gesäng-
nißstrafe wegen verspäteten Verlassens eines zu räume »den Versamm¬
lungslokals entgegcnzustellen. Der Art . 10 wird angenommen .

Art . 11 besagt : „ Wer sich mit offen getragenen o der verborgeile»
Paffen in einer Versammlung einfindet , wird mit 6 Kefängniß von 1
Monat bis zu 1 Jahr und einer Geldbuße von 300 bis 1l >,000 Fr .
bestraft. " Art . 11 wird ohne Diskussion angenommen .

Der Art . 12 enthält die famose Bestimmung, daß bei jeder Zuwider¬
handlung gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes das Gericht dem
Verurtheilten seine politischen Rechte für einen Zcitrauui von minde¬
stens 1 Jahr und höchstens 5 Jahren entziehen kann, « ehe die Dis¬
kussion beginnt , erklärt Hr . Barsche , daß die Regierung in lieber -

'

einstimmung mit der Kommission nicht auf der Annahme dieser Arti¬
kels bestehe. Diese Erklärung wird mit zahlreichen Zeichen, der Zustim¬
mung ausgenommen. Der Form wegen wird abgestnilmt , und der
Art . 12 verworfen .

Art . 13 lautet : „ Der Polizeiprafekt in Paris und die Präfekten in
den Departementen können jede Versammlung vertagen , welche
ihnen der Art zu sein scheint , daß durch sie die Ordmrng gestört oder
die öffentliche Sicherheit gefährdet werden kann Das Sirrbot einer
Versammlung kann nur kraft einer Verfügung des Ministeriums de«
Innern erfolgen.

" Dieser Artikel , der eigentlich alle übrigen Artikel
des Gesetzes über das Versammlungsrecht illusorisch macht , ruft eine
lebhafte Diskussion hervor. Glais - Bizoin will z-unächst wissen ,
was man unter dem Ausdruck „ vertagen" zu verstehen habe ; ob der
Präfekt z. B . das Recht habe , in der Wahlzeit eine Versammlung 14
Tage lang , d . h. bi« über den Wahlakt hinaus , zu ver tagen. Der
Minister des Innern meint , der Präfekt habe n .ur so lange
da« Recht , eine Versammlung zu vertagen, bi« er bei dem Dkinisterium
angefragt habe, das auf seine Verantwortlichkeit rin förmliche« Verbot



ergehrn lasst» könne (tres dien ! , ur voir !) . Welche Frist aber dem

Minister gelassen ist, bis er dem Präfekten die nöthigen Weisungen zu-

zusenaen hat , darüber spricht sich Pinard nicht aus . Als Haupt¬

redner traten von Seite der Opposition Marie undE . Picard aus.

Für den Artikel spricht der Minister des Innern Pinard .
Ein großer Theil der Verhandlung wird durch eine spezielle Ange¬

legenheit auSgeftillt , bei der es sich um die ungesetzliche und später

auch von der Regierung selber desavouirtc und gerügte Verhinderung

eines Bankets durch einen allzu eisrigen Polizeikommissär handelt . Zu

erwähnen ist als Zwischenfall die Art und Weise , wie Picard und

Ollivier die regelmäßig wiedcrkehrendeBerufung aus gewaltthätige
oder reaktionäre Maßregeln der Februar -Revolution abfertigen . Der

BerichterLatter der Kommission , Hr . Peyruss « , hebt hervor , daß
die Besttmmungen des Art . 14 aus der Zeit der Februar -Republik her-

riihren , und zwar auS den Jahren 1849 und 1850 . Olli vier :

Nun , dann hat die republikanische Regierung Unrecht gehabt , was

weiter? — Picard : Ich nehme Einwendungen , wie die de« Hrn .
Berichterstatters sind , nicht an. Meine Herren ! ich unterscheide in der

republikanischen Regierung von 1848 zwei Perioden : eine , in der sich
die Regierung in den Händen von Republikanern befand, welche die

Republik erhalten wollten, und eine andere, in der sie in den Händen
der konservativen Partei war , welche sie vernichten wollte. (Gelächter.)

Der Art . 14 , der durch den Ausfall des Art . 12 nunmehr Art . 13

geworden ist , wird mit 191 gegen 31 Stimmen angenommen . —

Art . 14 ( 15 ) , der die formale Bestimmung erhält , daß alle früher»,
mit dem neuen Gesetz im Widerspruch stehenden Bestimmungen außer
Kraft treten , wird ebenfalls angenommen , obgleich Art . 9 , der an die

Kommission zurückverwiesen ist, noch nicht angenommen worden ist.

Rußland und Polen
St . Petersburg , 18. März. Das „Journ. von St . Pe¬

tersburg "
, die Behauptungen des „Pays " und „ SiLclc "

, daß
Rußland im Orient eine Umwälzung vorbereite , wider¬

legend, sagt : Die Regierung , sowie alle Klassen der Bevölke¬

rung Rußlands wollen den Friede, ! mit der ganzen Welt , vor¬
ausgesetzt, daß er d <m Interessen , der Ehre und der Würde des
Reiches entspricht . Die Regierung appellirt weder an die
Kriegslust der Armee, noch macht sie es sich zur Aufgabe , die
Nation aufzuregen , da die Eventualitäten , welche einen Krieg
herbeiführen können, unberechenbar sind. Die russische Diplo¬
matie , schließt das „Journ . von St . Petersburg "

, werde nie
aufhören , im Interesse deS europäischen Friedens thätig
zu sein.

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 12. März . In der Zweiten Kammer

des schwedischen Reichstags erklärte der Justizminister gestern
nach einer lebhaften Debatte , daß das Ministerium aus dem
Handels - und Schifffahrts -Budget eine Kabinetsfraae mache .
Die Kammer bewilligte darauf mit 105 gegen 65 Stimmen
das Budget . Die Erste Kammer hat die bezügliche Regie¬
rungsvorlage bereits früher angenommen .

Ueherlnudpost.
Suez , 17 . März . Aus Zoulla wird vom 6. gemeldet,

daß Rapier einen Handstreich auf Magdala beabsichtige.

Gaden .
Karlsruhe , 20. März . Gestern begaben sich (wie die . Bad.

Lds.-Ztg. " im Nähern darlegt) 6 Mitglieder des Komitee'« der Ver¬

sammlung vom 14. März in der G a S a n g el e g en h e i t zu Hrn .

Gasfabrik -Direktor Lang , um demselben von den Beschlüssen der Ver¬

sammlung nebst Begründung schriftliche Mittheilung zu machen . Am

17 d . , also nur 3 Tage nach der Versammlung , waren bereits 300

Unterschriften zu diesen Beschlüssen erfolgt , darunter 80 von Haupt¬

konsumenten. Beigesügt sind in der überreichten Schrift alle Erwä¬

gungen , welche dienlich schienen , um die Direktion und die Besitzer de«

hiesigen Gaswerkes dahin zu bestimmen, daß mit dem 1. April d . I .
der GaSprei« von 4 fl . 50 kr. aus 3 fl. herabgesetzt werde.

Karlsruhe , 20. Marz . Der „Warte " zufolge wurde Hr .

Medizinalrath Prof . Fuchs von hier von der Kaiser!. Akademie der

Medizin zu Pari « zum korrespondirendenMitglied ernannt ; ferner er¬

hielt derselbe von da landw . Sektion der internationalen Ausstellung
die große silberne Medaille.

Heidelberg , 19. März . Wie man hört , wird am Samstag
Abend im Darmstädter Hof eine Besprechung hiesiger Gaskonsu -

menten statthaben , um nach dem Vorgang anderer Städte gleich¬

falls eine Ermäßigung der Gaspreise zu erzielen .

Tauberbischofsheim , 19. März . Die . Tauber " schreibt : Nach
den bereits eingelaufenen Ergebnissen eines großen Theils da Wahlbe¬

zirke bei der gestern stattgefundenen Nachwahl zum Zollparlament
wurde , wie zu erwarten stand , im Ganzen weniger gewählt. Für

Hrn . StaatSralh Lamey gestaltet sich da« Stimmenverhällniß zwar gün¬

stiger . doch darf die Wahl Bissing's als sicher betrachtet werden. (S . o . )

Bühl , 19 . März . Inländische Blätter melden , Hr . I . Lindau

aus Heidelberg habe nächsten Sonntag eine Volksversammlung

abzuhalten beabsichtigt . Dieselbe sei jedoch wegen Befürchtung von

Ruhestörungen untersagt worden.

Auch in Offenburg ist die Gas frage in Anregung gekom¬
men. Dem .Ort . Bot ." zufolge soll dieser Tage eine Versammlung

von Gaskonsumenten stattfioden , am dieselbe in ähnlicher Weise wie

in Karlsruhe , Pforzheim u. a . O . zur Hand zu nehmen.

Frciburg , 18. März . (Frbgr . Ztg .) Der Redakteur des . Bad .

Beobachters" , A. B erb eri ch , wurde heute von der Strafkammer

wegen Gefährdung der Lfsenllichen Ruh « und Ordnung durch die

Artikel . Schmiedet da« Eisen , weil es noch heiß ist !" und . Betrach¬

tungen über die Wahlen " in Nr . 51 de« genannten Blatte « , zu einer

auf der Festung zu erstehenden KreiSgefängnißstrafe von 8 Wochen ,
sowie zu einer Geldstrafe von 50 fl . und zur Hälfte der Strafprozeß -

kosten verurtheilt. — Von der Anklage bezüglich Nr . 46 des . Bad.

Beobachters"
, sowie von der andern Hälfte der Kosten wurde A . Ber-

berich freigesprochen .
Gegen Pfarrer Gampert von St . Georgen wurde in Sachen des

Pflüger 'schen Lesebuches ein« auf der Festung zu erstehende Kreisge-

fäugnißstraf« von 5 Wochen erkannt.
Fr ei bürg , 19. März . (Frbgr . Ztg .) Zur . Feier des in un¬

srem Wahlkreis errungenen Siege- der deutsch-liberalen Sache und zu
Ehren unseres Abgeordneten für das Zollparlament , deS Hrn . Ober¬
bürgermeisters Fauler " , hatten sich gestern , nach vorhergegangener

Einladung , die liberalen Wähler d«S 5 . Wahlbezirk- (Emmendingen ,
Freiburg , Waldkirch) in äußerst zahlreicher Weise versammelt . Die
Musik der Feuerwehr wechselte mit dem Gesangverein Concordia in
Vorträgm ab . Sämmtlicbe Reden — cs spräche « namentlich die HH .
Fauler , v . Roggenbach , Meyer ( von Bremen) , Ree , Winter , Rapp ,
Fischer und Bezirksarzt vr . Eimer - wurden mit der allgemeinsten
Akklamation ausgenommen Der gestrige Abend hat uns auf 's neue
gezeigt , wie groß die Begeisterung de- intelligenten Theil « unserer Be¬
völkerung für die nationale Sache ist .

Aus dem Brigachthal , 17. März . (Oberrh . Kur .) Unser
einsames Thal hat seit einigen Wochen ein ganz anderes Aussehen er¬
halten. ES wimmelt von Arbeitern aus aller Herren Ländern . Die
Bahnlinie ist ernstlich in Angriff genommen, nirgends stehen mehr
Hindernisse von Seiten der Grundeigenthümer eMgegen . Noch vor
kurzem war zu befürchten, daß die hohen Anforderungen gewisser
Wiesenbesttzer ein weitläufiges Erpropriationsverfahren veranlassen und
damit den Beginn der Arbeiten an gewissen Punkten verzögern würden .
Allein jetzt sind die Schwierigkeiten gehoben , die Eigenthümer haben
nachträglich in versöhnlicher Weise den Abschluß des schwierigenWerkes
der Güterabtretung gefördert. Auch die Enteignungskommissäre au «
Württemberg sind eingetroffen, um den badischen Grund und Boden
für die Strecke Schwenningen- Villingen anzukausen , die bei Marbach
eine halbe Stunde lang bis Villingen mit der badischenBahn parallel
laufen wird . Allenthalben ist Leben und Thätigkeit. Ring - um die
Kreisstadt werden gegenwärtig geschmackvolle Anlagen gebaut , das
alte Festungsthor nach der württembergischeGrenze , einst ein Schutz¬
mittel gegen die feindlichen Nachbarn , hat seine Tage bereits erfüllt,
es steht nicht mehr. Wer arbeiten will , findet reichlichen Verdienst,
da überdies gewisse Wiescnkulturen und die weitere Trockenlegung
Villingen« für die nächste Zeit in Aussicht genommen sind . Ein Nolh -
stand kann daher bei un« gar nicht entstehen . Dagegen sind die Ar¬
beiter aus Italien und Tyrol mitunter etwas unbändig . In einem
Dorfe war kürzlich Zahltag , etliche Arbeiter waren mit ihrem Lohn
nicht zufrieden und versuchten die Akkordanten anzugreifen, so daß diese
sich nur durch einen Sprung durch '« Fenster ihrer Wohnung retten
konnten. Vor zwei Tagen erhielt eiu Mann aus Schwenningen auf
dem Heimweg einen gefährlichen Messerstich in die Seite . Von Seiten
der Behörden wird , wie wir hören, Alle « gethan, um derartige traurige
Folgen der Rohheit zu ahnden und möglichst zu verhindern.

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg , 17. März . (B . Land. -Ztg .) Eine allbekannte

komische Persönlichkeitunseres Schlosse «, der alte Knabe, der von früher
her den Namen „ Binsenbub " führte , ist gestern beerdigt worden .
Mil Verkauf von Binsen an die Studenten zur Reinigung der früher
üblichen langen Pfeifenröhre hatte er begonnen und als possierlicher
Blumenstraußhändler auf dem Schloß und in den Gasthäusern sich ein
nicht unbedeutendes Vermögen erworben, so daß er seine Wittwe in
vergleichsweise glänzenden Umständen hinterläßt .

— Stuttgart , 18. März . (Sch. M .) Da « Projekt der Er
Höhung der österreichischen Couponsteuer macht dermalen
hier wie im ganzen Lande viel von sich reden. Leider hat sich da«
süddeutsche Publikum mit österreichischen Werthpapieren seit lange ,
hauptsächlich in der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre , viel zu tief
eingelassen ; e« läßt sich denken, daß die betheiligten Gläubiger , insbe¬
sondere diejenigen, welche damals zu hohen Kursen gekauft haben , zu
dem fraglichen Plan , dessen Ausführung für sie nicht - Anderes zu be¬
deuten hätte, als die Nölhigung zur Reduktion ihrer Zinse um beiläu¬
fig ein halbes Proz . der entsprechenden Kapitalbeträge, keineswegs gut
sehen, und daß in deren Kreisen auch die Hoffnung aus successive Aus¬
gleichung d«S chronischen Defizits im Staatsbudget , womit man sich
im Fall einer mäßigen Steuererhöhung allenfalls hätte i . östen können,
nur wenig Anklang finden will. Von der pekuniären Bedeutung der
Sache abgesehen , findet man es unbegreiflich , wie die österreichischen
Staatsmänner , zumal im jetzigen Zeitpunkt , nachdem eben erst die
Aussichten auf befriedigende Gestaltung der Finanzzustände des Kaiser¬
reich« sich einigermaßen gebessert hatten, sich dazu entschließen mochten,
das Ausland , welchem Oesterreich bekanntlich das ihm unentbehrliche
Kapital zum größten Theil schuldet, durch einen solche» Vorschlag vor
den Kopf zu stoßen , von dem geradezu al « Vertrauensmißbrauch zu
bezeichnenden Unrechte gar nicht zu reden , das insbesondere den Be¬
sitzern der ausdrücklich als steueuersrei emittirten Anlehen zugefügt
werden zu sollen scheint .

— Stuttgart , 19. März . Das heutige Regierungsblatt ent¬
hält u . A. eine König! . Verordnung , betreffend den Nachweis der
wissenschaftlichen oder künstlerischen Bildung für die Zulassung zum
freiwilligen Einjährigendienst im aktiven Heer. Diese allge¬
mein - wissenschaftliche oder höhere künstlerische Bildung , welche das

' Recht zu einjährigem freiwilligem Dienst im aktiven Heer gewährt ,
wird entweder durch Zeugnisse »der auf dem Weg einer besonder »
Prüfung nachgewiesen . Als Zeugnisse , welche von selbst den genannten
Nachweis enthalten, gellen folgende : 1 ) über die Abgang- Prüfung am
Schluß der zur Zeit auf zwei obere Kurse eingerichteten realistischen
Abrheilung des Gymnasiums in Stuttgart , eines Lyceums oder einer
Oberrealschule; 2) über die Ausnahme als ordentlicher Schüler in den
dritten Jahreskurs eines nieder» Seminars oder Obergymnasiums ,
oder in die erste Klasse der mathematischen Abtheilung der polytechni¬
schen Schule in Stuttgart ; 3) über die Erstehung der Maturitätsprüfung
für den Besuch der Universität, oder der Maturitätsprüfung für Kan¬
didaten technischer Fächer ; 4) über die Erstehung der an der Akademie
Hohenheim eingerichteten landwirthschaftlichen Prüfung ; 5) über die Er¬
stehung einer der LehramtS-Prüsungen für die Lehrer an Gelehrten - und
Realschulen, nämlich ») der Prüfung für das philologische Lehramt , wenig¬
stens in deren erstem Theil , b) der Prüfung für das realistischeLehramt,
wenigstens in deren erstem Theil, e) einer Fachlehrer-Prüfung in realisti¬
schen Fächern, ä) der Prüfung für Kollaboraturstellen. Die in Vorstehendem
unter Zifser 1 bis 5 aufgeführten Zeugnissegelten nur dann al « Nachweise
einer allgemeinenwissenschaftlichen Bildung , wenn sie in den hiefür bestimm¬
ten Formularien aiGgestellt sind. Wer sich nicht durch ein Zeugniß
der vorbenannten AnauSweisen kann, hat den Besitz der erforderlichen
Bildung durch eine besondere Prüfung nachzuweisen , welche je nach
dem Bildungsgang de« Betreffenden 1) eine wissenschaftliche , und zwar
, ) eine humanistische , b) eine realistische , oder 2) eine künstlerisch«
Prüfung ist. Die Zulassung zu Erstehung dieser Prüfungen erfolgt
von dem Zeitpunkt an , wo das Gesuch um Ermächtigung zum ein¬

jährigen Freiwilligendienst bei der zuständigenBehörde eingereicht wer¬
den kann, mithin vom vollendeten 17. Lebensjahr an . Bei der wissen¬
schaftlichen Prüfung wird dasjenige Maß von Kenntnissen verlangt ,
welcher dem erfolgreichen Besuch der zwei ersten JahreSkurse eines nie¬

der» Seminars oder ObergymnasiumS, oder der ober» Abtheilung eines
Lyceums , bezw . einer Oberrealschule entspricht . Die wissenschaftliche
Prüfung wird je im Frühjahr und im Herbst eines Jahre « unter der
Leitung der Kultministerialabtheilung für Gelehrten - und Realschulen
von Lehrern höherer Lehranstalten vorgenommen. Die künstlerische
Prüfung findet ebenfalls je im Frühjahr und im Herbst eines Jahre «
statt . Dieselbe wird für Zöglinge der bildenden Künste unter der Lei¬
tung des Lehrerkonvents der Kunstschule in Stuttgart von Lehrern der¬
selben vorgenommen. Für die Prüfung im Fach der Musik wird eine
entsprechende Einleitung getroffen werden.

— Bei Fr . Andr . Perthes in Gotha erscheint demnächst eine aulo -
risirle Uebersetzung der mehrerwähnten Schrift der Königin von
England „Die Jugendjahre de« Prinzen Albert" . Der Band wird .
25 bis 28 Bogen stark , auf 3 Thlr . zu stehen kommen .

— Hannover . Unser Domchor , um seiner Leistungen willen
sehr geschätzt , war um sein« Existenz besorgt . Der König hat nun
aus den Bericht des Kultusministers den Fortbestand de « Chor- verfügt .

— Paris , 19 . März . Vor einigen Tagen empfing der Kaiser
den Sohn des Erziehers de« Herzogs von Reichsstadt , den österreichi¬
schen Hauptmann Baron Ferdinand Obenaus - Felsöhaz (außer
Diensten). Derselbe überbrachte dem Kaiser als Geschenk 120 ver¬
schiedene Gegenstände, welche dem Sohne Napoleon'« I . angehört hat¬
ten. Der Baron erstattete dem Kaiser , der sich auf Deutsch mit ihm
unterhielt , einen längeren Bericht über das Leben des Herzogs , und
hob dabei hervor und bewies es auch durch die Brief« des Herzogs,
welche er ihm vorlegte , daß dessen Erziehung , wie man vielfach be¬
hauptet halte, keineswegs vernachlässigt worden sei , und daß derselbe
besonders bedeutende Sprachstudien (er verstand Deutsch , Französisch ,
Italienisch , Englisch , Lateinisch und Griechisch) gemacht hat . Die 120
Gegenstände , welche der Baron dem Kaiser überbrachte, find in dem
Museum der Souveräne im Louvre untergebracht worden und befinden
sich neben denen des Kaisers Napoleon l . Sie bestehen aus Klei¬
dungsstücken, Büchern, dem Siegel des Herzogs , einer Anzahl von Brie¬
fen rc . Was die sterblichen Uebcrreste des Herzogs anbelangt, so sollen
dieselben nächstes Jahr nach Pari « gebracht werden ; sie sollen an dem
100jährigen Geburtstag -Napoleon'- I . hier eintreffen .

" Paris , 19. März . Der kleine „Moniteur " zeigt an , daß der
berühmte Kastanienbaum im Tuileriengartcn, der sog . „w«roo -
oier «lu 20 ölms"

, diese« Jahr heut« schon, d . h. vorzeitig, mit Blät¬
tern und Blüthenknospen bedeckt ist. Derselbe hat jetzt einen Nach¬
folger erhalten , der noch merkwürdiger zu werden verspricht ES ist
dies ein Kastanienbaum in dm elysäischen Feldern , gegenüber dem
Oirque tte l' lmperatrioe , der jährlich zweimal, im Frühjahr und im
Herbst, blüht , und schon Ende Februar im Blätterschmuck stand.

" London , 18 . März . Der Amerikaner Train , der im Ge-
fängniß noch immer Zeit hat , darüber nachzudenken , welch große- Uebel
die Schulden sind , scheint den lange «»gedämmten Strom seiner Be¬
redsamkeit nicht länger bändigen zu können , und hat seinen Mitge¬
fangenen , die ebenfalls durch die Hartherzigkeit der Manichäer hinter
hohen düster» Mauern sitzen , eine Vorlesung in seinem eigenen Ge¬
mach angekündigl. An Zuhörern wird e« ihm voraussichtlich nicht
fehlen, denn da« Schuldgefängniß hat viele Pensionäre, und der Auf¬
enthalt darin ist in Dublin nicht weniger langweilig als an andern Orlen .

(I Konstanz , 18. März . In der Schwurgerichtssitzung
des 1 . Quartals d. I . kommen folgende Fälle zur Verhandlung :
1) Donnerstag 26. März , Anklage gegen Johann BLumle von Hinter¬
menzenschwand, wegen Tödtung . 2) Freitag 27 . März , Ankl. gegen
Otto Zimmermann von TodtmooSweg wegen Tödtung 3) Samstag
28 . März , Ankl. gegen Josef Faigle von Psullendorf, wegen Münz¬
fälschung. 4) Samstag 28. März , Nachmittags , Ankl. gegen Adam
Heller von Büsingen, wegen «ine- Vergehens gegen die Sittlichkeit .
5) Montag 30. März , Vormittags , Ankl . gegen Leopold und Nathan
G u l von Gailingen , wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit. 6) Montag
30 . März , Nachmittags , Ankl . gegen Johann Nepomuk Keil von
Donaueschingen, wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit. 7) Dien¬
stag 31 . März , Ankl. gegm Martin Blessing von Villingen, wegen
Tödtung und Körperverletzung, und gegen Konrad Ruf von da , we¬
gen Theilnahme an Raufhändeln . 8) Mittwoch 1 . April , Ankl. gegen
Johann Nepomuk Flaig von Schönenbach , wegen Tödtung . 9 ) Don¬
nerstag 2 . April , Ankl. gegen Jakob Zürcher von Kirchen , wegen
Tödtung .

Marktpreise.
Karlsruhe , 20. März . In der hiesigen Mehlhallewurden am 18. März

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 19 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 18 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 17 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 45,941 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 12. bis 18 . März . . 132,974 Pfd . Mehl .

178,915 Pfd . Mehl . -
Davon verkauft . 114,244 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 64,671 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 20. März , 2 Uhr 32 Min . Nachm. Oesterr. Kredit¬
aktien 194' /, , Staatsbahn -Aktien 261 , National 55'/, , Steuerfreie
51Hy , 1860r Loose 72H„ , Oesterr. Valuta 102H, , 4proz . bah . Loose
98 '/, , Amerikaner 75 '/, , Gold 138H,.

Karlsruher WitteruugSbrohachtuugeu.

18 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 11,27" '
Meter .

4 - 3,0 S .W. ganz bew. trb.,Strichr . Schiß .
Mittags 2 „ . 10,93'" -j- 4,5 , Regentr .
Nachts 9 „ , 10,52' " 4- 3,0 . frisch

19 . März .
Morgens 7 Uhr 27" 10.20' " 4 - 2.0 SW . ganz bew .

stark ,
trüb , frisch , Nebel

MmaqS 2 , 4- 6,0 N .O.
Nachts 9 . . 9,85'" 4 - 4,0 . ganz . » -

Verantwortlicher Redakteur :
Lr . I . Heruu Kroenleim

GrvßherzoqUches Hoftbeater.
Sonntag 22 . Marz . Mit allgemein anfgehobenem Abonne¬

ment . Zum ersten Mal wiederholt : Romeo un - Julie ,
große Oper mit Lallet in 5 Akten , und einem Prolog von
Gounod . Anfang 6 Uhr , Ende 9 Uhr.

Dienstag 24 . März . 2 . Quartal . 42 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal : Die Cavaliere , Schauspiel in
5 Akten , von G . v. Meyern . Anfang */» 7 Uhr , Ende
gegen ' /» IO Uhr .
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Z .i.531 . Endin gett . Meinen
^Freunden und Bekannten die schmerz¬

hafte Nachricht , daß unsere Tochter,
Frau und Mutter ,

Maria Barbara , geb . Henninger ,
nach kaum zurückgelegtem 21 . Lebensjahre an
Lsolsmpsis xuerx . heute früh gestorben ist.

Endingen , den 20 . März 1868 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Der Gatte

_ Schwänzle , Arzt ._'
2 -i-246 . Anzeige .
Der Sommerkursus des Pensionats

s-r Töchter Mosaischen Glaubens
in Stuttgart

beginnt bis den 16 . April nächsthin.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Vorsteherin
Caroline A . Mayer , geb Aaron ,

45 Konigstrahe.

Z .i.516 . So eben erschien bei Metzler in Stutt¬

gart und ist in allen Buchhandlungen , in Karls¬

ruhe m der G Brann 'schen Hofbuch-
handlnng, zu haben

Der Obstbau aus dem Lande .
Eine gemeinfaßliche , belehrende Dienstanwei¬
sung für Gemeinde -Baumwärter . Im Auf¬
träge der K . Württ . Centralstelle für dic Land-

wirthfchaft bearbeitet von Or. E LucaS ,
Direktor des Pomologischen Instituts m Reut¬
lingen . Mit 25 in den Text gedruckten Ab¬
bildungen . Vierte vermehrte Auflage .
9 Bogen 8. Geheftet . 16 Sgr . oder 54 kr.
rhein . — 10 Exernpl . 7 fl . 30 kr. 25 Exempl .
17 fl. 30 kr. 50 Ex . 33 fl. 30 kr. 100 Ex .

62 fl. 30 kr.
Diese allen Obstzüchtern sehr zu empfehlende Schrift

mthält eine leichtverständliche praktische Darstellung
der Regeln über rationelle Banmpflege und eine ge¬
naue Anleitung zur Auswahl der für die verschiedenen
Lagen und Nutzungsweisen besonders schätzbaren Obst¬
sorten.

Feueroerficherungsbank für Deutschland in Gotha.
Zufolge Mittheilung der Feuerverficherungsbank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe nach vorläufiger

Berechnung ihren Versichertenfür 1867
oa. 8« Procent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparnis zurückgeben .
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer (Versicherten ) der Bank , sowie der voll¬

ständige Rechnungsabschluß derselben für 1867 wird am Ende des Monats Mai d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerverficherungsbank sind die Agenten jederzeit bereit.

Mannheim , im Januar 1868 . ^ ^Rabus 6k Stoll ,
General -Agenten der Feuerversicherungsbank f. D .

Agenten :
Aranz Derrin Sohn ln Karlsruhe ,
I . Schanz in Durlach , A. Becker in Ettlingen , Ang . Geiß in Lirdolsheim. M. Erhard in
Bruchsal , P . I Zopff L Sohn in Rastatt , K. Frevele in Baden , F. « . Schenck in Pforz¬
heim, E . Schlotter in Mnhlburg. Z. f .741.

Spinnerei und Weberei Offenburg .
Montag den 11. Mai d. A. » Vormittags 16 Uhr , findet im Gasthausc zur neue» Pfalz die ordent¬

liche Generalversammlung der Aktionäre statt. ,
Auf die Tagesordnung kommen die in § 19 der Satzungen , Absatz 1 bis 5 bezeichneten Gegenstände.

Ueber den Nachweis der Berechtigung zur Theilnahme an der Versammlung gibt 8 15 der Satzungen die

Anweisung. _ ,
Offenburg , den 13. März 1868 . Z .i.534.

Der Borstand.
Z 606 1 »e » Z

Regelmäßige Postdampfschisssahrt
LR .LAWN «nd

Southampton anlaufend .
Von Breme » : Von Nrwhork :

v . Nrwhork 22. April 14. Mai
» . Union 25 . , 21. „
v . Hansa 2 . Mai 28 . „
v . Breme » 9. , 4. Juni

ferner von Bremen jede» Sonnabend, von Southampton jeden Dienstag ,
von Nrwhork jeden Donnerstag .

Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte LGS Thaler , zweite Kajüte LVV Thaler, Zwischendeck
SV Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬

linge 3 Thaler .
Fracht ermäßigt auf 2 Pfd . St . mit 15 V, Primage per 40 Kubiksuß Bremer Matze. Ordinäre Güter nach

Uebereinkunft.« « W VII H und U 4 I L RHL1VUW
Southampton anlaufend .

Von Breme » : Von Baltimore : Von Bremen : Bon Baltimore :
v . Berlin 1 . April. 1 . Mai . ! v . Berlin 1 . Juni . 1 . Juli ,
v. Baltimore 1 . Mai. 1. Juni . j v . Baltimore 1 . Juli . 1 . August.

ferner von Breme« «nd Baltimore jede« Erste«, von Southampton jede« Vierten des WonatS .
Passage -Preise bis aus Weiteres : Kajüte LSV Thaler , Zwischendeck SV Thaler Crt . , Kinder unter 10 Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . mit 15 O/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Matze.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier-Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Di « Direktion des Rorääeutsekeu Dlo/d .

Vrflsswiuu » , Direktor. ü . kstor » , Procurant .

Von Bremen : Von Newhork :
0 . Breme « 28. März 16. April
» . Weser 4 . April 23. ,
v . Herr « «»» 11 . . 30. .
v . Dentschland 18. „ 7. Mai

Nähere Auskunft über obige Poftdampfer ertyeilr Z . Stüber , Borstand
des Centralbureaus des bad. Auswanberungsvereins._ Z . f .eis.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. Wirfchrng in Mannheim,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten ._ _ Z-f.e32.

Z f 645

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Aler . Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen._ _ _

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach 6k
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer, Ettlingen 3-1-671.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger 6k Oelenhetnz in Karls¬
ruhe . Z.f.684.

Z .i.518. Baden .

Anzeige
Unterzeichneter hat sich heute dahier als Rechts¬

anwalt niedergelassen und wohnt im NathhanS im
3, Stock.

Baden , den 20 . März 1868.
Ferdinand « eck,

Rechtsanwalt .

Zue hohen Beachtung
für Bruchleidende.

Z .H.178. Der berühmte Bruch -Balsam , dessen hoher
Werth selbst in Paris anerkannt , und welcher von vielen
medizinischenAutoritäten erprobt wurde , welcher auch
in vielen tausend Fällen glückliche Euren hcrvorbrachtc,
kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeichneten die
Schachtel -> 3 Fl . 30 Xr. S . W. bezogen werden. Für
«inen nicht so allen Schaden ist eine Schachtelhinreichend.
I . I . Ür. Asrnhnt in « ais, bei St . « asten (Schweiz) .

Die Verlegung des Dur -
Lacher Viehmarktes detr .

Z .i.517. Unsere Bekanntmachung vom 24. Februar
d. I . berichtigen wir dahin , daß der Farrenmarkt

Montag den 27 . April d I .
in Verbindung mit dem regelmäßigen Viehmarkte
staltfindet.

Nach einer Mittheilung des landwirthschastlichen
Bezirksvereins Durlach werden Prämien bis zum Be¬
trage von 40 fl. für die vorzüglichsten verkäuflichen
Rindsfarren ausgesetzt , und TranSporlvergütungm
von 15 kr. per Wegstunde stattfinden.

Wir laden zu recht zahlreicherBetheiligung an diesem
Markte ein.

Durlach, den 16. März 1868.
Gememderach.
B l ei d or n.

Siegrist .

Z .i.436. Littenwoiler beiFreiburS .

Weitztannen -Sumen
in vorzüglich keimfähiger Waare , sowie begleichen
Eschrnsamr« bietet an auf Garantie , Littenwerler bei
Freiburg , Pa ul Schüler . _

Z . e.365 . Eichstetten .

Bersteigerungs-
Ankündigung.

Behufs der Gemein-
_ „ l schaststheilung der Mül¬

ler Friedrich Stuck ' scheu Kinder in Eichstetten wer¬
den auf Antrag der Betheiligten

Freitag den 3 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachgenanntc Realitäten auf dem RathhauS in
Eichstetten öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
ersolgt, wenn mindestens der Anschlag geboten wird.

1) Ein Wohnhaus mit vier Zimmern sammt Küche ,
zwei Kellern und beträchtlichen Speicherräumen .

2) Ein besonderes Oekonomiegebäude mit Schmer ,
zwei Stallungen und Trotthaus .

3) Eine Mahlmühle mit drei
Mahlgängm und einem Alles
Röllgang , mit starker Wasser-

4) Eine Hanfreibe, kraft.
5) Eine Dreschmaschine ,
Ungefähr 30 Ruthen Krautgarten .

» drei Maunshauet Ackerfeld.
„ zwei Viertel Acker und Mattfeld , und
„ sechs Viertel Mattfeld .

Alles aneinander liegend an der Straße von Eich -
fletlen nach Bötzingen und angeschlagen zu 19,OM fl.

Die SteigerungSbedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten Notar «ingesehen werden.

Auswärtige Kauflustige haben sich mit gemeinde-
räthlichen Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit und
Leumund zu versehen .

Eichstetten, den 11 . März 1868.
Grvßh . Notar

Rau pp .
Z .i .440s . Karlsruhe .

Banakkordbegebung.
Die Bauarbeiter ! zu dem Kasernenneubau in Dur¬

lach , insbesondere
die Maurerarbeiten berechnet zu . 41,098 fl.
die Steinhauerarbcilen „ „ . 16,627 fl.
die Zimmerarbeiten „ „ . 13,754 fl.

sollen im Soumissionswege in Akkord vergeben werden.
Die inländischen Bauunternehmer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kemttniß gesetzt , daß Baupläne ,
Voranschläge und Bedingungen in dem Militär -Ban¬
bureau , Innerer Zirkel Nr . 31 , zur Emstchtsnahme
aufgelegt und die nach Prozentsätzen der Ueberschlags -
beträge ausgedrückten Angebote längstens bis Don¬
nerstag den 26 . d. Mts . , früh 10 Uhr , da¬
selbst portofrei und mit der Aufschrift „ Soumissions -
angebot" veriehen, einzureichen sind .

Karlsruhe , den 13 . März 1868.
Der Großh . Mililärbaumeister :

I . Höchst etter ,
Baurath und Professor,

vckt . Vo ch atz er , Baukontrvlleur .

Z .i.441 » . Karlsruhe .

Bauakkordbegebung.
Die Bauarbeitm der neu zu erbauenden militäri¬

schen Gebäude in Gottesaue , insbesondere
die Maurerarbeiten berechnet zu . 127,445 fl .
die Steinhauerarbeiten „ „ . 68,229 fl.
die Zimmerarbeiten „ „ . 65,666 fl .

sollen im Soumissionswege in Akkord vergebenwerden.
Die inländischen Bauunternehmer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kemttniß gesetzt , daß Baupläne ,
Voranschläge und Bedingungen im Militär -Bau¬
bureau , Innerer Zirkel Nr . 31 , zur Einfichtsnahme
aufgelegt und die nach Prozentsätzen der Ueberschlags-
beträge anögedrückten Angebote längstens bis Don¬

nerstag den 26 . b . Mts . , früh 10 Uhr , da¬
selbst portofrei und mit der Aufschrift „SouzMsionS -
angcbot" versehen , einzukeichen sind. ^

Karlsruhe , den 13 . März 1868.
Der Grvßh . Militärbaumeister :

I . Hochstetter ,
Bauralh und Professor.

_ vckt . Vochatzer , Baukontrolleur .
Z .i.532. Nr . 270 . Odenheim . ( Eichen -

rindenverkaus . ) Aus dem Domänenwald Hoh-
helle bei Odenheim versteigern wir bis

Mittwoch den 1 . April l . I .
das Rindenergebniß von 25 - bis 30jährigem Eichen -
Unterholz aus einer 16 Morgen großen Mittelwald -
schlagMche .

Die Liebhaber wollen sich an obigem TeA Mittags
1 Uhr auf dem s. g . Mmzinger Weg in der Hohhelle
einfinden.

Odcnheim, den 13. März 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Schrickel ._
Z . e.868. Nr . 2723 . Eppingen . ( Vorla -

dung .) I . S . LiebmaimOppenheimer von Mi -
chelseld gegen Jakob Neefs jun . von Sulzfeld wegen
Forderung hat Kläger vorgetragen : Beklagter habe
mit ihm folgende Käufe abgeschlossen zu den dabei an¬
gegebenen verabredeten Preisen : Am 14 . Mai v. I .
über 38 Maß Tresterbranntwein zu 15 fl. 12 kr . ; am
18 . September v. I . über 56 '/, Maß ordinären
Branntwein zu 19 fl . 13 kr. ; am 11 . November v. I .
über 72 Maß Fruchtbranntwein zu 23 fl . 2 kr. , und
über 32 Maß Tresterbranntwein zu 12 st . 48 kr. ; am
6. Januar v. I . über 94 Maß Fruchtbranntwein zu
31 fl . 58 kr., und über 23 Maß Zwetschgenbranntwein
zu 16 fl. 6 kr. , zu den letzteren 3 Lieferungen auch die
Fässer, und zwar :
1 Faß Nr . 2099 von 56 Vr Matz, im Werth von 4 sl. - kr.
1 „ „ 30 , 72 „ , , . 5fl . - kr.
1 „ „ 1731 „ 32 . . „ 3fl . - kr.
1 „ „ 2226 „ 94 . „ „ „ „ 6 fl . - kr.
1 „ „ 1851 „ 23 „ „ 2fl . 30kr .
entliehen, aber nicht zurückgegeben . Um Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung obiger Kaufpreise und
Rückgnbe der Fässer oder Zahlung von deren angege¬
benem Werth wird gebetm. Tagsahrt zur mündlichen
Verhandlung wird anberaumt auf

Donnerstag den 2. k. Mts ., ' ,,9 Uhr ,
und werden hiezu beide Thcile anher vorgeladen , der
Beklagte mit dem Bedrohen, daß im Falle seines Aus¬
bleibens die Klagthatsachen für zngcstanden angenom¬
men , und er mit etwa ihm zustehenden Einreden aus¬
geschlossen würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auflage
eröffnet , einen am Ort des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver-
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Parthie eröffnet wären, am Sitzungs¬
ort des Gerichts angeschlagen « erden sollen . Eppin -
gen , den 12. März 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
Kugle r .

Z .e.871. Nr . 6614 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung ^ Nachdem wir gegen Bäcker Karl Leib -
brand dahier die Gant eröffnet haben, wird den
Schuldnern desselben aufgegeben, bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung nur an den ausgestelltenMassepfleger.
Kommissionär Adolf Haberstroh dahier, Zahlung
zu leisten .

Pforzheim, den 18. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .e.874. Nr . 1280 . Wolfach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der ledige, 19 Jahre
alte Schreiner Konstantin Ilg von Eindach ist ange¬
schuldigt , die blödsinnige Agatha Legier von Einbach
zur Unzucht mißbraucht zu haben. Er wird aufgefor¬
dert, sich binnen 14 Tagen zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung das Urtheil ge¬
fällt werden wird . Wir ersuchen zugleich die Behör¬
den um Fahndung auf denselben und Ablieferung des¬
selben hieher im Falle der Betretung . Wolfach , den
17. März 1868. Großh . Amtsgericht. Fey erlin .

Frankfurt , 19. März . Skmttspapiere.
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